
 Stadtwerke senken Gaspreise ab Oktober
Die Stadtwerke Weißenfels werden zum 1. Oktober 
2024 die Preise für ihre Erdgaskunden im Sondertarif-
segment deutlich senken. Das hohe Preisniveau, die 
starken Preisschwankungen und -spitzen an den inter-
nationalen Gasmärkten nach dem Beginn des Krieges in 
der Ukraine haben sich in den vergangenen Monaten 
schrittweise wieder stabilisiert. Gegenläufig haben die 
staatlichen Regelungen, wie das Auslaufen der Ener-
giepreisbremsen zum Jahreswechsel 2024 sowie der 
Wegfall des reduzierten Mehrwertsteuersatzes für 
Gas zum April 2024, bei den Haushalten zuletzt wieder 
für deutlich höhere Energiekosten gesorgt.
Der Arbeitspreis für Erdgas sinkt zum 1. Oktober 2024 
um 2,25 ct/kWh (brutto), was eine Absenkung um ca. 
15 Prozent1) bedeutet. Für einen Durchschnittshaushalt 
mit einem Jahresverbrauch von 25.000 kWh ent-
spricht dies einer Entlastung von rund 560 Euro brutto 
pro Jahr1). Aufgrund abweichender Kundenstrukturen 
und eines erhöhten Verwaltungsaufwandes in diesem 
Segment bleibt der Preis in der Grund- und Ersatzver-
sorgung für Erdgas konstant. Kunden in diesen Tarifen 
haben jederzeit die Möglichkeit, zu einem günstigeren 
Erdgas-Sondertarif zu wechseln und so ebenfalls von 
den gesenkten Preisen zu profitieren.
Über das Stadtwerke-Kundenportal auf der Homepage 
beziehungsweise die Self-Services in unserer App 
„wappfels“ kann jeder Kunde seine Abschläge selbst 
prüfen und anpassen. 
1) Beispielrechnung mit dem Tarif SWW Gas online

Willis News
Bei hochsommerlichen Temperaturen fand am 28. August 2024, einem Mittwoch, bereits 
zum dritten Mal der Lauf gegen Gewalt in Weißenfels statt. Ziel der Veranstaltung war 
es, ein Zeichen für ein friedliches Miteinander und zivilcouragiertes Handeln zu setzen.

Martin Papke, Oberbürgermeister der Saale-
stadt, war besonders stolz, dass es mit dieser 
Veranstaltung wie bei keiner anderen gelingt, 
bei einer großen Gruppe von Menschen ein 
Bewusstsein für die verschiedenen Formen 
von Gewalt zu schaffen und die Bürgerinnen 
und Bürger für dieses wichtige Thema zu sen-
sibilisieren.
Insgesamt elf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtwerke nahmen auch in diesem Jahr 
wieder am Lauf teil und gingen bei den Wett

bewerben über drei und fünf Kilometer auf die 
Strecke. Wichtig ist allen Freizeitsportlern, 
dass sie für ein wertschätzendes Miteinander, 
für Toleranz und eine gelebte Vielfalt laufen. 
Dabei grenzen sie sich klar von jeglicher Form 
der Bedrohung, Beschimpfung und Belästigung 
ab und freuen sich, als Mitarbeiter eines regio
nalen Energieversorgers so stark und sportlich 
aufgestellt zu sein. Die Teilnahmegebühren – 
für Kinder und Jugendliche war der Start 
 kostenlos – fließen in gemeinnützige Projekte.

WIR LAUFEN GEGEN GEWALT

Langjährige Kollegin 
verabschiedet

Nach mehr als 30 Jahren bei den Stadt-
werken Weißenfels wurde Petra 
Kutschbach im Sommer aus dem ak-
tiven Dienst verabschiedet. Fast seit 
Gründung der Stadtwerke war sie im 
kaufmännischen Bereich tätig, davon 
die meiste Zeit in verantwortungsvollen 
Positionen, so zum Beispiel als Leiterin 
des Rechnungswesens oder zuletzt als 
Leiterin des Bereichs Controlling. Petra 
Kutschbach überzeugte mit umfang-
reichem Fachwissen und wertschät-
zender, engagierter persönlicher Art.  
Für den Ruhestand wünschen wir alles 
erdenklich Gute, viel Gesundheit und 
freuen uns über den einen oder anderen 
Besuch im Südring 120.   

Die Stadtwerke Weißenfels veröffentlichen bald 
die fünfte Auflage ihrer Energy-M-Kampagne 
„Herzensprojekte“: ab Oktober auf Großflächen-
plakaten, online sowie in Zeitungen und weiteren 
Medien. Diesmal stehen Schülerinnen und Schü-
ler sowie Lehrkräfte der Schlossgartenschule 
im Rampenlicht. 

Schon in den vergangenen Jahren standen Vereine 
und Organisationen aus Weißenfels im Fokus der 
Kampagne „Herzensprojekte“: Erstes Motiv war 
ein Tanzpaar vom 1. Tanzsportclub „Blau-Gelb“ 
Weißenfels e. V.,  dann folgte  ein Vierer des Wei-
ßenfelser Ruder-Vereins 1884 e. V. auf der Saale. 
Auch die THW-Ortsgruppe und der Verein „music 
art“ sowie der Unihockey Club Sparkasse Weißen-
fels e. V. und der Weißenfelser Handballverein 91 
wurden bereits großflächig präsentiert. 
Die Schlossgartenschule - auf dem Foto die Lehr-
küche - stützt und begleitet den Lebensweg von 
Schülern mit dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung. In zwölf Schuljahren sollen die Kinder 
und Jugendlichen, unabhängig vom Schweregrad 
und Umfang der Beeinträchtigung, ihr Recht auf 
Bildung wahrnehmen können. 
Ziel ist, allen Schülern entsprechend ihrer Voraus-
setzungen eine aktive Lebensbewältigung, soziale 
Integration und größtmögliche Selbstverwirk
lichung sowie Selbstständigkeit zu ermöglichen. 
Für Kinder und Jugendliche mit einer geistigen 
Behinderung ist stets eine individuelle, ganzheit-
liche Förderung notwendig – mit entwicklungs
orientierten, handlungsbezogenen und fachorien-
tierten Unterrichtsangeboten.

Mehr über das „Herzensprojekt“ auf Seite 2.

UNSER HERZENSPROJEKT:WEITERE  

UNTERSTÜTZER 

 WERDEN  

GESUCHT.  

SEITE 2 SCHLOSSGARTENSCHULE

Sportbegeisterte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke Weißenfels hatten für 
einen guten Zweck ihre Laufschuhe geschnürt und legten insgesamt 38 Kilometer zurück.

Wir können mehr!
    3/2024www.stadtwerke-wsf.de
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Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,

wir freuen uns, 
eine Senkung der 
Erdgaspreise an- 
kündigen zu kön-
nen und damit zu 
einer spürbaren 
finanziellen Ent-
lastung bei den 
Energiekosten 
beizutragen. Pünktlich zum Beginn der  
offiziellen Heizsaison am 1. Oktober sinken 
die Arbeitspreise für Erdgas im Sonder
tarifsegment um rund 15 Prozent. 
Trotz der positiven Entwicklung verharren 
die Gaspreise weiterhin auf einem ver-
gleichsweise höheren Niveau als vor der 
Energiekrise.  Zurückzuführen ist das nach 
wie vor auf erhöhte Beschaffungskosten. 
Darüber hinaus investieren die Stadtwerke 
fortlaufend in die Modernisierung ihrer 
Netzinfrastruktur. Wir werden weiterhin 
alles daran setzen, die Energieversorgung 
sicher und bezahlbar zu gestalten.
Vereine und Institutionen, die für das Ge-
meinwohl wirken, stehen im Mittelpunkt 
unserer Kampagne „Herzensprojekte“. 
Anfang Oktober wird die neueste Aktion mit 
der Schlossgartenschule weithin sichtbar, 
unter anderem auf Großflächenplakaten. 
Schon heute erhalten Sie einen kleinen Ein-
blick, wie die Fotoarbeiten abliefen.   

Im Namen der gesamten Belegschaft der 
Stadtwerke Weißenfels wünsche ich Ihnen 
eine angenehme Lektüre.

Lars Meinhardt, 
Geschäftsführer der 
Stadtwerke Weißenfels GmbH
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E-Bikes liegen  voll  
im Trend 
Im vergangenen Jahr wurden erstmals 
mehr E-Bikes als traditionelle Fahrräder 
verkauft. Laut dem Zweirad-Industrie- 
Verband (ZIV) entschieden sich 53 Prozent 
der Fahrradkäufer für ein Rad mit Elektro-
antrieb. Das entspricht rund 2,1 Millionen 
verkauften E-Bikes gegenüber 1,9 Millionen 
klassischen Fahrrädern. Dabei kostete ein 
E-Bike 2023 im Durchschnitt 2950 Euro, ein 
Fahrrad nur 470 Euro. Ein zentraler Grund, 
sich ein E-Bike anzuschaffen, ist laut einer 
Studie der Gesellschaft für Konsumfor-
schung der Wunsch nach mehr Bewegung. 
Zudem sehen immer mehr Menschen das 
E-Bike als Alternative zum Auto. Zu einem 
wichtigen Markttreiber habe sich auch das 
Fahrradleasing entwickelt, so der ZIV.  Ex-
perten schätzen, dass inzwischen jedes 
vierte Rad über Leasing zu den Kundinnen 
und Kunden kommt. NEUE MITARBEITERINNEN

BEI DEN STADTWERKEN
Vor drei Jahren hatten Joelina Surek und Vanes-
sa Spengler (nicht auf dem Foto) bei den Stadt-
werken Weißenfels jeweils eine Ausbildung zur 
Industriekauffrau begonnen.

Inzwischen konnten sie im Juni nach erfolgreich 
bestandener Abschlussprüfung fest im Kunden-
service und im Bereich Vertrieb bei den Stadt-
werken eingesetzt werden. Neu kam im August 

Dieser Tag wird Schülern und Lehrkräften der 
Schlossgartenschule Weißenfels gewiss noch 
lange in guter Erinnerung bleiben: Mitarbei-
ter der Stadtwerke und Fotograf Steffen Runke 
waren vor Ort, um spannende Motive für die 
Kampagne „Herzensprojekte“ einzufangen.   

„Carpe diem – nutze den Tag“ lautet das Lebens-
motto von Kathrin Frohl-Heinold, Rektorin der 
Schlossgartenschule. „Jeder Morgen ist span-
nend, und fast jeden Tag erleben wir im Schul-
alltag etwas Unerwartetes, da muss man fle-
xibel sein und flexibel bleiben“, so die Rektorin. 
In der Schlossgartenschule betreuen 26 Lehr-
kräfte und 16 pädagogische Mitarbeiter sowie 
eine Betreuungskraft 155 Schüler im Alter von 
6 bis 18 Jahren. „Bei uns lernen alle Schülerinnen 
und Schüler gemeinsam – aber nicht alle das Glei-
che“, beschreibt Kathrin Frohl-Heinold das Bil-
dungskonzept. „Nicht nur fördern, sondern auch 

FÖRDERN UND FORDERN – DAS ZÄHLT

entsprechend der Möglichkeiten des jeweiligen 
Kindes oder Jugendlichen schulische Leistungen 
einfordern hilft, viele Schüler fit für ein möglichst 
eigenständiges Leben zu machen. Fordern ist dabei 
eine Kunst.“ Gefordert waren die Schüler ebenfalls 
bei den Fotoaufnahmen für die Kampagne „Her-
zensprojekte“ der Stadtwerke Weißenfels. „Das 
war spannend und hat allen Beteiligten viel Spaß 
gemacht. Unsere Schüler haben sich wie klei-
ne Stars gefühlt“, erinnert sich die Rektorin. Zur 
guten Stimmung hat beigetragen, dass die Stadt
werke für jeden zwei Kugeln Eis organisierten.

Aktiver Förderverein mit stolzer Bilanz
Im Förderverein Schlossgartenschule Weißenfels 
e. V. engagieren sich zur Zeit rund dreißig Mitglie-
der, davon vier im ehrenamtlichen Vorstand. Der 
Verein sieht eine seiner Aufgaben darin, Hilfe zu 
leisten, wenn die öffentliche Hand – zumeist aus 
finanziellen Gründen – nicht mehr weiterkommt. 

Luisa Halusa (links) und Joelina Surek 
verstärken das Team der Stadtwerke 
Weißenfels.

Förderschulrektorin  Kathrin Frohl-Heinold betrachtet 
taufrische Bilder, die Fotograf Steffen Runke für die 
Kampagne „Herzensprojekte“ aufgenommen hat.

noch Luisa Halusa im Kundenservice dazu. Sie 
absolvierte in einem Weißenfelser Unternehmen 
eine Ausbildung zur Kauffrau für Büromanage-
ment. Inzwischen haben sich die drei in ihre Auf-
gabenbereiche eingearbeitet. „Wir freuen uns, 
dass drei junge und motivierte Mitarbeiterinnen 
unser Unternehmen verstärken und wünschen 
ihnen für die Startetappe ins Berufsleben alles 
Gute“, sagt Geschäftsführer Lars Meinhardt.
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Gemeinsam geht’s 
besser und macht 

vor allem viel Spaß, 
weiß das Basket-

ballteam  der 
Schlossgarten-

schule.
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Über Spendenaufrufe konnten schon viele kleine 
und auch einige größere Anschaffungen für die 
Schlossgartenschule getätigt werden. Hier reicht 
das Spektrum von kleinen Gewinnen für die Teil-
nehmer eines Sportfestes über ein Sonnensegel 
für den Sandkasten bis hin zu einer Doppelschau-
kel und der Ausstattung für das „Jägerhäuschen“.          
Im Häuschen üben die Kinder und Jugendlichen das 
alltägliche Leben.
Das bisher größte Projekt liegt bereits einige Jah-
re zurück: Dabei wurde ein Bus in der Größe eines 
Kleintransporters für die Schlossgartenschule an-
geschafft. Nun steht erneut ein größeres Vorhaben 
auf der Agenda des Fördervereins. Für diejenigen 
Kinder und Jugendlichen, die auf Rollstühle ange-
wiesen sind, soll ein rollstuhltaugliches Spielgerät, 
zum Beispiel eine Rollstuhlschaukel, angeschafft 
werden. Wer das Projekt finanziell unterstützen 
möchte, findet oben das Spendenkonto des För-
dervereins. Auch kleine Beträge sind willkommen. 

Förderverein 
Schlossgartenschule 
Weißenfels e. V.
www.schlossgartenschule-fv.de
info@schlossgartenschule-fv.de  
 
Spendenkonto:
Förderverein Schlossgartenschule  
Weißenfels e. V.
IBAN    DE04 8005 3000 3017 0042 51
BIC       NOLADE21BLK
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SO VIEL ENERGIE BENÖTIGT KÜNSTLICHE  INTELLIGENZ
Künstliche Intelligenz durchdringt immer mehr 
Bereiche des Lebens: Sie erstellt Bilder, schreibt 
Texte, betreut Kunden oder unterstützt bei me-
dizinischen Diagnosen. Doch dafür verbraucht 
sie sehr viel Strom. Wie hoch ist ihr Energiever-
brauch? Und lässt er sich verringern?

Natürliche Intelligenz entspringt dem menschli-
chen Gehirn. Künstliche Intelligenz (KI) entsteht 
dagegen aus einem digitalen neuronalen Netz-
werk aus hochspezialisierten Computerchips, so-
genannten „Accelerators“, also „Beschleunigern“. 
Diese bewältigen in kürzester Zeit riesige Daten-
mengen. Aktuell führen drei große Modelle den 
Markt an: Gemini, ChatGPT und Claude. Jede An-
frage, auch Prompt genannt, verbraucht im Schnitt  
zwischen drei und neun Wattstunden Strom. Was 

Dicht am Wasser 

gebaut: vom 

Bootshaus mit 

Gastronomie  sind 

es nur wenige 

Meter bis zur 

Saale, was ideale 

Trainingsbedin-

gungen schafft.

bedeutet das im Fall von ChatGPT? Allein dieses 
System wurde in den vergangenen Monaten täglich  
rund 195 Millionen Mal angefragt und benötigt  
28 936 Hochleistungsprozessoren mit einem 
Strombedarf von 564 Megawattstunden am Tag. 
Zum Vergleich: Damit könnte ein durchschnittli-
ches Elektroauto 2 820 000 Kilometer fahren. Das 
entspricht einer Tour von etwa 70-mal um die Erde.

Strom-Jahresverbrauch wie ganz Schweden
Die Nutzung von künstlicher Intelligenz steigt ra-
sant – und damit der Energiebedarf. Fachleute ge-
hen davon aus, dass durch KI bereits im Jahr 2027 
ein jährlicher Strombedarf von 85 bis 134 Tera-
wattstunden entstehen wird. Das entspricht dem 
Jahresverbrauch von Ländern wie Argentinien, 
Schweden oder den Niederlanden. Dieser Umstand 

ist auch den Betreibern der großen KI-Modelle klar. 
Sie wollen den wachsenden Energieverbrauch, der 
hohe Kosten etwa für Server verursacht, im eige-
nen Interesse verringern – zum Beispiel mit effi
zienteren Chips und Netzwerkdesigns. 
Damit sind wir an einem kritischen Punkt. Denn der 
Energiehunger künstlicher Intelligenz verursacht 
hohe Kohlendioxid-Emissionen. Um die weltweiten 
Klimaziele zu erreichen, sollten KI-Modelle daher 
nur mit Strom aus erneuerbaren Energien betrie-
ben werden, empfehlen Experten. Klingt logisch, 
ist aber in der Praxis eine große Herausforderung. 
Weitere Innovationsschübe sind nötig, bei denen KI 
wiederum eine große Rolle spielen kann. 
Eines ist sicher: Künstliche Intelligenz wird auch 
in Zukunft ein Dauerthema sein. Der Energiehun-
ger dieser Technologie dürfte Expertenkreise  

noch lange beschäftigen – und damit unzählige 
20-Watt-Supercomputer, die wir gemeinhin Ge-
hirne nennen - noch ist natürliche Intelligenz der 
Beginn von allem.

Fluch oder Segen? Fest steht zumindest 
der enorme Energiehunger von KI.

Interview mit Dagmar Ritter vom Weißenfelser 
Ruderverein 1884 e. V.

Der Verein wurde vor 140 Jahren etabliert. Exis-
tieren noch Dokumente aus dieser Zeit, zum Bei-
spiel eine Gründungsurkunde?
Tatsächlich existiert noch eine Vereinsfahne aus 
der Gründungszeit. Und das Bootshaus „Beuditz-
vorstadt“ bringt es auf eine hundertjährige Historie. 

Wie viele Mitglieder sind es heute und in welcher 
Altersspanne?
Wir haben über 200 Mitglieder im Alter zwischen 
8 und 90 Jahren. Die meisten kommen aus einem 
Radius von 20 bis 30 Kilometern um Weißenfels. 

Wie viele Ruder-Disziplinen werden angeboten? 
Im Freizeitsportbereich nutzen wir breitere Frei-
zeitboote vom Zweier bis zum Vierer. Der Wett-

kampfsport wird mit schmalen, für Anfänger kipp-
ligen Rennruderbooten vom Einer bis zum Achter 
betrieben. Und nein, wir sind kein Paddelverein. 

Welche Erfolge hat der Verein erzielt?
Eine Menge. Die erste olympische Goldmedaillen-
gewinnerin und Weltmeisterin aus unseren Rei-
hen war Jutta Ploch. Weitere bekannte Ruderer mit 
sportlichen Wurzeln in Weißenfels sind Andreas 
Hajek und Christian Schreiber. 

Bitte beschreiben Sie die sportlichen Ziele für 
den Verein in den nächsten fünf Jahren.
Bis zum Alter von 14 Jahren werden Kinder mit 
leistungssportlicher Perspektive bei uns betreut. 
Wir möchten jährlich mindestens ein Talent an 
das Landesleistungszentrum in Halle weitergeben. 
Außerdem wollen wir den Freizeitbereich erwei-
tern und zum Beispiel Wochenendfahrten anbieten.  

Worin sehen Sie derzeit die größten Herausfor-
derungen?
Für alle bei uns trainierenden Kinder und Jugend
lichen ist es oftmals schwer, Schule und Training 
unter einen Hut zu bekommen. Die Kinder haben 
alle schon einen langen Tag hinter sich.  

Welche Schwerpunkte setzen Sie bei Ausbildung 
und Entwicklung der jungen Sportler?
Wir möchten ihnen eine hervorragende sportliche 
Ausbildung bieten, sie zum regelmäßigen Training 
animieren und die Liebe zum Sport entwickeln. 

Ist die Zusammenarbeit mit anderen Vereinen 
wichtig, gibt es diesbezügliche Initiativen?
Klar, unsere Trainerin Michaela Schmidt ist auch 
in Merseburg aktiv, wir pflegen Kontakte nach 
Naumburg und beteiligen uns an Trainingslagern 
mit der Ruderjugend Sachsen-Anhalt. 

Was möchten Sie potenziellen neuen Mitgliedern 
oder Unterstützern des Vereins sagen?
Wir sind ein Traditionsverein, der Leistungssport 
ebenso wie Erholung an frischer Luft ermöglicht. 
Bei uns zählt der Teamgedanke. Schönwetter- 
oder Sommersportler sind wir allerdings keine: 
Sobald im Winter oder Frühjahr Schnee und Eis 
weg sind, geht es aufs Wasser.  

Was ist Ihre Lieblings-Ruderdisziplin, interes-
sieren Sie sich auch für andere Sportarten?
Weil ich Sport studiert habe, interessiere ich mich 
für alles rund ums Rudern und für viele weitere 
Sportarten, dazu zählt der Radsport. 

Vielen Dank für das Gespräch. 

Informationen und Kontakt unter
www.wrv-rudern.de

SEIT 140 JAHREN
DEM WASSERSPORT VERBUNDEN

Fo
to

: S
te

ph
 –

 st
oc

k.a
do

be
.co

m
 –

 S
te

ph

Fo
to

s: 
De

nn
ie 

Re
in

isc
h



4� Energie & Umwelt | 3/2024

MITMACHEN UND GEWINNEN!
Lösen Sie unser Kreuzworträtsel und gewinnen 

Sie mit etwas Glück eine Heißluftfritteuse von 

Unold. Einfach das Lösungswort auf eine Postkarte 

schreiben (bitte Absender und Kundennummer 

nicht vergessen) und einsenden an: Stadtwerke 

Weißenfels GmbH, Kennwort „Energie & Umwelt“, 

Südring 120, 06667 Weißenfels. Oder schicken Sie 

uns eine E-Mail mit dem Betreff „Energie & Um-

welt“ an stadtwerke@stadtwerke-wsf.de (bitte 

Adresse und Kundennummer angeben). Einsende-

schluss ist der 4. Oktober 2024.
Das Lösungswort aus unserem vorigen Rätsel  

lautete TORWART. Über je eine Fahrradtasche 
von Valkental freuten sich Ursula Wege und Ulrich 

Müller, beide aus Weißenfels. Herzlichen Glück-

wunsch und vielen Dank an alle, die sich an unse-

rem Rätsel beteiligt haben!

Willis Tipps
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Print kompensiert
Id-Nr. 1655143

www.bvdm-online.de

24-Stunden-Entstördienst

01802 755 222*

stadtwerke@stadtwerke-wsf.de 

Wir sind für Sie da!
Öffnungszeiten Kundencenter

Montag, Mittwoch und Donnerstag
8:00–12:00 Uhr und 13:00–15:00 Uhr

Dienstag 8:00–12:00 Uhr und 13:00 –18:00 Uhr 
Freitag 8:00–11:00 Uhr

Kontakt

Telefon 03443 389 0 • Fax 03443 389 221

03443 2873 701

*Die Kosten für diesen Anruf betragen 6 cent aus dem deutschen Festnetz,
 max. 42 cent aus dem deutschen Mobilfunknetz (je nach Provider).
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IM BILD MIT BLK REGIONAL TV

Sie möchten Fernsehen aus der Region? 
BLK regional TV sendet rund um die Uhr. 
Im Programm gibt’s zum Beispiel das  
Regionalmagazin BLK regional, in  
Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Weißenfels das 
Energiemagazin Energie & Umwelt oder Gesund Leben. 
BLK regional TV ist via Kabel, Internet und HbbTV per 
Satellit empfangbar. Weitere Informationen gibt es online 
unter: www.blkregional.tv

Anzeige

Mit der Heißluftfritteuse XL von Unold lassen 

sich mit bis zu 80 Prozent weniger Fett zahl-

reiche Gerichte zaubern. Ob Frittieren, Grillen, 

Garen, Braten, Backen, Auftauen oder Rösten:  

Stufenlos lässt sich die Temperatur mit dem bedie-

nungsfreundlichen Drehregler von 80 bis 200 °C 

einstellen – ganz einfach. Die Heißluft-Technologie 

sorgt für eine gleichmäßige Hitzeverteilung. Der 

große beschichtete Frittierbehälter hat ein Volumen 

von fünf Litern und ist spülmaschinengeeignet!

KNUSPRIG & LECKER
6. Auflage Weißen-
felser Martinsmarkt
In den urigen Gemäuern des Geleitshaus-
Hofs und der Drahtwerkstätten in Weißenfels 
lädt der 6. Weißenfelser Martinsmarkt  am 
10. November 2024 von 11 bis 17 Uhr Besu-
cherinnen und Besucher in eine Welt voller 
Kunstfertigkeit und Tradition ein. 

Uwe Brückner und Kathleen Steudtner- 
Jänicke, die gastfreundlichen Hausherren, 
öffnen ihre Pforten und verwöhnen die Gäste 
mit kulinarischen Köstlichkeiten. Bärbel 
Schmuck, die ehrenamtliche Organisatorin, 
verspricht ein faszinierendes Potpourri an 
Handwerkskunst, darunter Glas-, Schnitz-, 
Flecht- und Klöppelarbeiten sowie textile 
Handarbeiten, Keramiken, Naturseifen,  
Bücher und florale Geschenkideen sowie 
pfiffige Modeschmuck-Kreationen. 

Der Martinsmarkt lockt nicht nur lokale Ta-
lente an, sondern Kunsthandwerker aus dem 
Burgenlandkreis, Sachsen und Thüringen. 
Als besonderes Highlight sorgen auch wieder 
lebendige Gänse für authentische Martins-
markt-Atmosphäre und erinnern an die 
Wurzeln dieses traditionsreichen Festes.  
Erleben Sie einen Tag voller Entdeckungen,  
an dem Tradition und Kreativität Hand in Hand 
gehen. Ein Muss für alle, die das Besondere 
schätzen und die Vorweihnachtszeit mit allen 
Sinnen genießen möchten.

TIPPS FÜR NACHHALTIGES KOCHEN
Nachhaltiges Kochen ist gar nicht so schwer. Diese 
Tipps helfen Ihnen dabei, die Umwelt zu schonen!

FERTIGPRODUKTE ADE
Selbst kochen ist gesund und günstig. Wer gleich die dop-

pelte Menge zubereitet und eine Portion für später einfriert, 

spart Geld und Zeit. Reste weiterverwerten: Aus den Pell-

kartoffeln von gestern Bratkartoffeln zaubern, Gemüse-

reste und ein paar Eier ergeben eine bunte Tortilla-Pfanne. 

CLEVER EINKAUFEN
Nur mit Einkaufsliste in den Supermarkt gehen. Saisonale 

und heimische Obst- und Gemüsesorten sind oft günstiger 

– und meist die umweltfreundlichere Wahl. Auf Angebote

achten, haltbare Artikel auf Vorrat kaufen und Rabatt-

Coupons nutzen. Tipp: Lebensmittelretter unterstützen.

Lokale Initiativen oder Apps wie „Too Good to Go“ helfen 

dabei, Lebensmittel vor der Tonne zu bewahren.

ALTERNATIVEN WÄHLEN
Gemüse statt Fleisch auf den Teller zu bringen, spart Geld 

und ist gut für die Umwelt. Gerichte aus Linsen oder Ki-

chererbsen sind zudem gesund und eiweißreich. Tipp: Lei-

tungswasser – aufgepeppt mit Minze oder Obststücken 

– und Früchtetee bieten eine gesunde und günstige Alter-

native zu Mineralwasser und süßen Limonaden.

RICHTIG LAGERN
Frisches ins richtige Kühlschrankfach legen, Kernobst bei

Zimmertemperatur und Brot im Tontopf aufbewahren. 
Auch mit kleinem Budget lässt sich et-
was Leckeres und Gesundes zaubern.
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